
Der deutsche Urtext des Landfriedens von 1235. 445

wider chomen mag mit de­
heiner slahte dinge ze sinem 
rehte.

3. Alle, die der vater 
5 nennet ze zeuge vor dem 
rihter über alle die Sache, 
die hie vor geschriben sint, 
die ne snln des niht über 
werden durh mageschaft 

10 noh durh deheiner slahte 
dinch, sin gesten dem vater 
der warheit. Der des niht 
tun wil, den sol der rihter 
dar zu dwingen, ez en si daz 

15 er vor dem rihter ze den 
heiligen swer, daz er dar 
umbe niht en wizze.

4. Hat der vater dienst­
man, oder ist, daz er eigen 

20 liute hat, von der rat oder von 
der helfe der sun dirre dinge 
deheinez tut wider sinen 
vater, die hie oben geschri-

los’, nulla circa ipsum resti­
tucione locum habente.

(17) . Testes vero, quoscum­
que pater coram iudice super 
hiis nominaverit, non obstante 
consanguinitate, qua patri vel 
filio sunt astricti, omni pror­
sus contradictione et excep­
tione cessantibus, teneantur 
veritati testimonium perhibe­
re. Quod si renuerint, cogan­
tur a iudice iure debito et 
consueto, nisi suam declara­
verint ignoranciam sacra­
mento.

(18) . Ministeriales vero et 
servilis conditionis homines 
eiusdem, quorum consilio et 
auxilio filius aliquod prefato­
rum scelerum perpetravit, co­
ram suo iudice secundum for-

Z. 1 mit deheiner slahte dinge] so M und ausserdem O 2 in einem sonst irr­
thumlich entstellten Satze; 'mit dehainen dingen’ R; die Worte fehlen 
B, D, Weil. II. Z. 2 ze] so M; ‘zu’ die übrigen.

3. M, B, D, Weil. II, R, O 2 (66). — Z. 5 nennet] so M, D, 2 Hss. 
von O 2; ‘nint’ R 2; ‘nimt’ R 3; ‘nemmet’ B; ‘nimpt’ R 2; ‘niemet’ 
Weil. II, ‘nimpt’ 3 Hss. von O 2. ze zeuge] so M, R 3; ‘ze zeug’ die 
meisten Hss. von O 2; sonst 'ze (oder meist ‘zu’) gezuge. Z. 6 über] 
‘umb’ Weil. II. sache] ‘sachen’ R 2; ‘Sachin’ Boeh. II. Z. 7 sint] so 
B, D, R, O 2, Boeh. II; ‘ist’ M u. a. Z. 8 ne suln] so nur M; 
‘sond’ B; 'sulen, suln, sollen, sollent’ die übrigen. Z. 9 werden] ‘win­
den’ M. mageschaft] so M; ‘magschaft’ B, Weil. II, 0 2; ‘manschaft’ D, G; 
‘sippe’ R. Z. 10 ‘durch’ M. deheiner slahte] so M, ‘dhainer slacht’ O 2 
(4 Hss.); ‘keiner slachte’ B, R 2; ‘chainer laye’ O 2 (2 Hss.), Weil. II; ‘dehainer 
(‘keiner’ D) hande’ R 3, D. Z. 11 dinch] ‘sache’ R. sin] so M; ‘si en’ D; 
‘si’ die übrigen. Z. 13 wil] ‘en wil’ D. Z. 14 dwingen] so M; ‘zwingen’ 
Weil. II; ‘twingen’ die übrigen. Z. 15 ze] so M; ‘auf’ O 2; ‘zu’ die übrigen. 
Z. 16 swer] so M, O 2; ‘swere’ die übrigen. dar umbe] ‘drumbe’ M. 
Z. 17 niht en] ‘nicht en’ B, D; ‘nine’ M; ‘niht, nicht, nit’ die übrigen.

4. M, B, D, Weil. II, R, O 2 (66). — Z. 19 ist daz er eigen liute 
hat] ‘ist daz er’ und ‘hat’ nur M, B, O 2; in B aber ist der Satz noch 
erweitert: ‘ist er (so!) also das er eigen lut hatt’, und ähnlich in meh­
reren Hss. von O 2: ‘ist es so daz er aigen leut hat’. Z. 19 eigen] 
‘eigene’ D, R. Z. 20 liute] so M; ‘leute, lut, lute, leut’ andere, 
von der] so M, B, R, 0 2; fehlt D, Weil. II. Z. 22 tut] ‘begat’ 
Weil. II. Z. 23 die . . . sint] ‘der . . . ist’ M; ‘alse . . . ist’ Weil. III. 
oben] ‘vorn’ Weil. II; ‘vor’ B, D.
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